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Ein Stipendium ist möglich, wenn die 
beiden beteiligten Forschungseinrich-
tungen an unterschiedlichen Instituti-
onen angesiedelt sind und sich minde-
stens eine der beiden beteiligten For-
schungseinrichtungen in Deutschland 
befindet. Die maximale Förderdauer ist 
sechs Monate, pro Stipendiat stehen bis 
zu € 5.000,- zur Verfügung.
Um die Stipendien können sich die For-
scher bei der Deutschen Leberstiftung ab 
sofort bis zum 28. Februar 2013 bewer-
ben. Die Stipendiumsanträge werden 
durch ein unabhängiges Gutachterkomi-
tee geprüft. Dessen Mitglieder sind Herr 
Prof. Dr. Ansgar Lohse, Hamburg, Herr 
Prof. Dr. Michael Roggendorf, Essen und 
Herr Prof. Tilman Sauerbruch, Bonn. Die 
Stipendiaten 2013 werden auf dem 
10. HepNet Symposium (21. / 22. Juni 
2013) bekannt gegeben.
„Flexibel den Forschungsaustausch för-
dern ist das Ziel unserer Stipendien. Jun-
gen Forschern können wir eine erste Fi-
nanzierung für ihre Forschung und die 

Möglichkeit bieten, ein anderes Labor 
kennenzulernen. Erfahrene Wissen-
schaftler können beispielsweise ein Pro-
jekt abschließen, für das ihnen ein ganz 
bestimmtes Experiment fehlt, das an 
ihrer Institution nicht möglich ist. Hier 
bieten klassische Fördermaßnahmen oft 
wenig Spielraum. Deshalb sind die Sti-
pendien der Deutschen Leberstiftung ein 
wichtiges Förderinstrument für den wis-
senschaftlichen Austausch“, erläutert 
Prof. Dr. Michael P. Manns, Vorstands-
vorsitzender der Deutschen Leberstif-
tung die Bedeutung der Stipendien.
Weitere Informationen und die Bewer-
bungsunterlagen finden Sie auf der Web-
site der Deutschen Leberstiftung unter 
www.deutsche-leberstiftung.de/
foerderung/stipendien
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BEWERBUNGSSCHLUSS 28. FEBRUAR 2013 

Stipendien für den hepatologischen  
Forschungsaustausch
Die Deutsche Leberstiftung vergibt Stipendien an klinische Forscher und an Grundlagenforscher zur Durchführung 
von hepatologischen Projekten in anderen Forschungseinrichtungen. Die Stipendien können für Reisekosten, Unter-
kunft vor Ort und ggf. Verbrauchsmittel in der gastgebenden Forschungseinrichtung verwendet werden.

„Das Leber-Buch“ der Deutschen 
Leberstiftung informiert umfassend 
und allgemeinverständlich über 
die Leber, Lebererkrankungen, ihre 
Diagnosen und Therapien. Für jedes 
verkaufte Buch geht € 1,- als Spende 
an die Deutsche Leberstiftung. 

„Das Leber-Buch“ ist im Buchhandel 
erhältlich:  
ISBN 978-3-89993-588-2, € 14,95

Save the date: 10. HepNet Symposium am 21. und 22. Juni 2013 in Hannover
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Prof. Dr. med. Ulrike Protzer, München;  
Prof. Dr. med. Peter Schirmacher, Heidelberg
Programmkomitee: Dr. Tanja Bauer, München; 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